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EEiinneeEine mmuussiikkaalliisscchheemusikalische RReeiisseeReise zzuurrzur KKrriippppeeKrippe
Daniel Schwenger-Band vereinte Weihnachtslieder, Gospels und Poesie in der Uffenheimer Stadtkirche

UFFENHEIM – Auf der Suche nach
der Krippe wurde die Daniel
Schwenger-Band am Sonntagabend
in der Uffenheimer Stadtkirche St.
Johannis musikalisch fündig. Sie
bezauberte ihr Publikum mit einer
Mischung aus traditionellen Weih-
nachtsliedern, Gospels, modernen
Pop-Arrangements und tief gehender
Live Poetry.

Im Altarraum, der als Bühne dien-
te, schienen Esel, Schaf und Kuh die
Krippe zu bestaunen – und lausch-
ten dem Konzert ebenso aufmerksam
wie die Gäste. Dekanatskantorin
Agnes von Grotthus eröffnete den
Abend mit Grußworten, bevor die
Band das Publikum mit einem Med-
ley aus Weihnachtsliedern empfing.
Dabei verschmolzen Stücke wie „Es
kommt der Herr der Herrlichkeit“,
„Hark! The herald angel sing“ und „Il
est né le divin enfant“ mit „Fröhliche
Weihnacht überall“.

Schon bei der ersten Aufforde-
rung, mitzusingen, sprang der Funke
über. Mitklatschen und Mitsingen
prägten das Konzert von Beginn an.
Bekannte Lieder wie „Ich steh’ an
deiner Krippen hier“, „Stille Nacht“
und „Feliz Navidad“ sorgten für fest-
liche Stimmung, während die Kölne-
rin Lena Witzmann mit ihren ein-

fühlsamen Texten eine besondere
Tiefe in den Abend brachte. Diese
wurden eindrucksvoll von Julia
Schwenger vorgetragen, die das Pu-
blikum auf eine emotionale Reise
mitnahm – hin zu Maria, Jesus und
dem Kern der Weihnachtsgeschichte.

Eindrucksvoll begleitet waren die
einzelnen Songs von Solos der Musi-
ker: Daniel Schwenger am Schlag-
zeug, Kerstin Haag am Cello, Thomas
Buyer am Keyboard und Thorsten
Meinhardt am Kontra- und E-Bass.
Die Sängerinnen Julia Schwenger

und Christina Stöhr bewegten die
Zuhörerinnen und Zuhörer mit hin-
gebungsvollen Interpretationen ihrer
Liedtexte. Dabei griffen sie die Sehn-
sucht der Menschen nach Frieden auf
– ein bewegendes Thema in einer un-
ruhigen Zeit. SYLVIA FEHLINGER

Die Daniel Schwenger-Band in der Uffenheimer Stadtkirche: Julia Schwenger und Christina Stöhr, dahinter Daniel
Schwenger am Schlagzeug, Kerstin Haag am Cello, Thomas Buyer am Keyboard und Thorsten Meinhardt am
Kontrabass (von links). Foto: Sylvia Fehlinger

AAuußßeerrggeewwööhhnnlliicchheessAußergewöhnliches PPrrooggrraammmmProgramm
Blaskapelle Krassolzheim beweist einmal mehr, wie viel musikalisches Talent im Ort steckt

KRASSOLZHEIM (pat) – Das tra-
ditionelle vorweihnachtliche Konzert
der Blaskapelle Krassolzheim lockte
wieder einmal viele Zuhörer in die
St.-Nicolai-Kirche des Ortes – einige
mussten sogar stehen. Durch das
Programm führte Günther Schell.

Die Musikantinnen und Musikan-
ten unter der Leitung von Günther
Krauß hatten ein abwechslungsrei-
ches Konzertprogramm einstudiert.
Festlich arrangierte Stücke wie „Eh-
re sei Gott in der Höhe“, „Hark, the
Herald Angels Sing“ sowie der „Fes-
tive March“ aus der Feder von Ri-
chard Roblee stimmten die Zuhörer
auf den vorweihnachtlichen Abend
ein.

Sieben Jungbläser durften eben-
falls einige weihnachtliche Stücke
zum Programm beitragen und wur-
den mit großem Applaus belohnt. Bei
den dargebrachten Gemeindeliedern
erfüllte voller Gesang der anwesen-
den Besucher den Kirchenraum.

Pfarrer Jakob Neunhoeffer ver-
band das Konzert mit der Advents-
andacht und stellte die frohe Weih-
nachtsbotschaft in den Mittelpunkt.
Vielseitiges musikalisches Talent be-

wies ein weiteres Mal Florian Will-
ner, der die selbst arrangierten Stü-
cke „White christmas“ unter Beglei-
tung seiner Schwester Ramona Will-
ner an der Querflöte sowie ein Med-
ley aus der Filmmusik „Die Eisköni-
gin – völlig unverfroren“ zum Besten

gab. Mit „Tochter Zion“ wurde diese
Konzerteinlage abgerundet.

Mit „Gute Nacht, Freunde“ von
Reinhard Mey, das viele Erinnerun-
gen weckte, sowie Gebet und Segen
wurden die Konzertgäste in den
Abend entlassen.

Voll besetzt war die Krassolzheimer Kapelle beim mittlerweile schon
traditionellen Adventskonzert. Foto: Elfriede Falk-Rabenstein

Einstimmung mit Hammerschmidt und Händel
Beeindruckendes Konzert in Neustadts evangelischer Stadtkirche vereint Profis und Amateure zu einem fulminanten Ensemble

NEUSTADT – Zahlreiche Besucher
aus dem Landkreis sowie dem Groß-
raum Nürnberg-Fürth hatten sich zu
einem gelungenem vorweihnachtli-
chem Konzert in der Neustädter
Stadtkirche eingefunden. Musikali-
scher Leiter des Abends war einmal
mehr Kantor Christoph Beyrer.

Kammerorchester und Evangeli-
sche Kantorei Neustadt sowie die
Solisten Katharina Königer, Thilo
Stute und Patryk Rybarczyk into-
nierten am vierten Advent eine
höchst stimmungsvolle musikalische
Einführung in die Weihnachtsge-
schichte.

„In der Musik tritt der Lobpreis
Gottes besonders hervor“, erläuter-
te Beyrer in seinen einführenden
Worten. Chor und Kammerorches-
ter setzten genau dies eindrucksvoll
um. „Wo ist der neugeborene König
der Juden“, komponiert von An-
dreas Hammerschmidt, füllte mit
andächtigen Klängen den Kirchen-
raum. Das zentrale Werk des Kon-

zerts, der Weihnachtsteil aus dem
„Messiah“ von Georg Friedrich Hän-
del, wurde dankenswerterweise in
der Originalsprache – Englisch – ge-
sungen. Dies dürfte eine Herausfor-
derung für die erfahrenen Sänge-
rinnen und Sänger der Kantorei ge-
wesen sein. Aussprache und Beto-
nung des Liedtextes nämlich ent-
sprechen nicht immer dem gespro-
chenen englischen Wort. Dennoch:
Melodiös, dem Klang der Wörter ge-
recht werdend, entfaltete sich musi-
kalisch der religiöse Inhalt der
Weihnachtsgeschichte.

Eine besondere Aufgabe kam den
drei Solisten zu. Die Rezitative ge-
stalteten Thilo Stute mit angenehmer
Tenorstimme, der souveräne Bass
Patryk Rybarczyk und die hellklin-
gende Sopranistin Katharina Kö-
niger angenehm erzählerisch. Ein-
fühlsam und ambitioniert trugen sie
mit klarer Intonation die Textpassa-
gen vor. Dem Kammerorchester kam
die schwierige Aufgabe zu, dies zu
begleiten, doch unter dem klaren, be-

stimmten und höchst präzisen Diri-
gat Beyrers gelang dies vorzüglich.

Mit der jubelnd beginnenden Cho-
ralkantate „Vom Himmel hoch“ von
Felix Mendelssohn Bartholdy endete
das stimmungsvolle Konzert. Mittels
Solo- oder Chorgesang, untermalt
von fein abgestimmten Orchester-
klängen, intonierten die Musikerin-
nen und Musiker einzelne Verse des
berühmten Lutherischen Weih-
nachtschorals „Vom Himmel hoch da
komm ich her“. Andächtig, feierlich
aber auch festlich-strahlend wurde
das Weihnachtsgeschehen erneut
musikalisch in Szene gesetzt.

Im Orchester befanden sich übri-
gens etliche regional bekannte Ins-
trumentalisten, so dass letztlich eine
Mischung aus Berufs- und Hobbymu-
sikern unter der versierten Gesamt-
leitung von Christoph Beyrer für die
gefühl- und stimmungsvoll inszenier-
te Weihnachtseinstimmung verant-
wortlich zeichnete. Das Publikum be-
dankte sich mit langen und stehen-
den Ovationen. RÜDIGER PFEIFFER

Ein höchst anspruchsvolles Konzert fand als Einstimmung auf die Festtage
in der evangelischen Stadtkirche Neustadts statt. Kantor Christoph Beyrer
hatte dazu Profi- und Hobbymusiker erneut zu einem perfekt funktionieren-
den Ensemble zusammengeschweißt. Foto: Rüdiger Pfeiffer

Weißwurstfrühstück
beim 1. FV Uffenheim

UFFENHEIM – Der 1. Fußballver-
ein Uffenheim lädt seine Mitglieder
und Freunde zum traditionellen
dreiköniglichen Weißwurstfrühstück

ein. Am Montag, 6. Januar, ist ab 10
Uhr das Sportheim der Treffpunkt,
um das neue Jahr gemeinsam zu be-
grüßen. Bei Brezen, Weißwurst und
guter Unterhaltung sei eine gesellige
Runde garantiert, so die Verantwort-
lichen des Vereins.

Aus Unternehmen

FFiinnaannzzsspprriittzzeeFinanzspritze
ffüürrssfürs MMuussiiccaallMusical

MARKT ERLBACH (sz) – Die Raiff-
eisenbank Bad Windsheim eG unter-
stützt im Rahmen ihres Gewinnspar-
Programms heimische Vereine,
Feuerwehren und Kindergärten und
insbesondere auch Kinder- und Ju-
gendarbeit. Nun konnte der CVJM in
Person des Vorsitzenden Peter Ittner
eine Spende in Höhe von 2000 Euro
entgegennehmen.

Verwendet werden soll das Geld
für das CVJM-Weihnachtsmusical
„Endlich mal was los in Betlehem“,
das kürzlich 550 Gäste in die Markt
Erlbacher Rangauhalle geführt hatte.
In Zusammenarbeit mit der evange-
lischen Kirchengemeinde hatten 50
bis 60 ehrenamtliche Helfer und Hel-
ferinnen mit 50 Kindern auf der Büh-
ne ein beeindruckendes Erlebnis für
die ganze Familie präsentiert.

Realisiert wurde ein immenses
Projekt mit Chor, Schauspiel und
Theater sowie Live-Streaming. Die
Verantwortlichen der Raiffeisenbank
befanden es wert, diese Aktion zu be-
zuschussen. Weitere Spender, För-
derer, Firmen und Privatpersonen
trugen mit Geld- und Sachspenden
zum Gelingen des Projekts bei. Die
Gäste der Aufführung füllten in der
Rangauhalle zudem fleißig die Spen-
denkörbchen.

Dienstag, 24.12.24


